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Dasd Gleide gilt von dbem Unjprudje ded Glaubigers auf
Heraudgabe pber Wergiitung von Nupungen? und von dem An-
ipruche ded Sdjuldners auf Crjap von Bertvendungen.®

1 244, I1a 248, 11b 286, 111 2868. 0. II, 65. Prot. I, 828, VI, 155, 156.

1, Jmmaterialgiiterredt (Patentredit) £ R. 6238,

2. Die Bor{drift gilt fowodh! fiir obligatorijde Anfpriide auf Juriid-
gabe, wie aud) auf tbergabe (vgl. § 347). Auf Gattungdjdulben fibt
bie Reditdhangigleit hinfidtlih bed Umfangd ber Leiftung feinen Cinflufp.

3. 8BO. 8§ 263, 281, 500%, 510% 4. §8 987 .
5. 3.9B. 8§ 819, 848. 6. 8§ 284 ff.
7. 8§ 100, 102. 8. §3 994%, 996, 998, 1000 f.

Bweiter Titel
Versug des Gliubigers.

1. Boraudjesnngen. 1, Nidt-
annahme §. 293.

Der Glaubiger! fommt in BVerzug, wenn er® die ihm an-

gcbotene® RQeiftung* nidht annimmt.5-8-7-8
I 254, IIa 249, IIb 287, T1I 287. 9. II, 68. Prot. T, 828, 329, VI, 156.

1. Bergug bed Gefamtglaubigerd §§ 424, 429.

2. Ober fein Bertreter (§ 1643).

3. Abjap 3* vor § 104, § 294. Dad Angebot bet Leiftung dburd)
cinen anberen al8 den gejdydjtafahigen Sdulbner ober feinen Bertreter
fept ben ldubiger in BVerzug, wenn bdie Lualitdt ber Leiftung durd) die
Berfon ded Sdyuldnerd nidyt bedingt ift (§ 276).

4. § 241. Dad Ungebot ecined Mehr fann unter Umitdnben bie
Nidtannahme redjtfertigen.

5. Wihrend beim Beruge ded Schulbuers die Verzdgerung bder
Leiftung in cinem Berfdjulben ded Suldners ihren Grund haben muf,
ift beim RVerzuge bes Glaubigerd in der Annafhme der Leiftung bon
jebem Yerfdyulben abgefehen A.* vor § 284 (vgl. aber § 299).

. 6. Dad Angebot vor Filligleit ber Leiftung barf in ber Regel
nidt 3urﬁdgemicicu werben (§ 2712 vogl. aber § 299).

7. Ginc Berpilichtung bed Gldubigerd sur Annahme ber Leiftung
befteht nidyt. {ber Abnahmepilid)t ded Kdauferd und besd BVeftellersd eines
Werts vgl. §8 433, 640.

8. Der Verzug hort auf durdy die Erfldrung, dic Leiftung an-
uehnen zu wollen ober burd) Bornahme der zur BVewirtung ber Leiftung
ecforderlidhen Daudlung (vgl. aber § 304 1. B. mit § 298). Dod) tann
bie nadytrdglide BVeveitertdrung zur Annahme, wenn fie namentlid) nady
Ablauf langerer Beit gefdyieht, unter Umitdnben wirtungalos fein (exc.
doli gencralis).
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2, Hugebot. a) TatfAdliy § 294.

Die Leiftung mu dbem Glaubiger o, wie fie zu bewirten
iit!, thatiddylid)® angeboten twerben.

1 2553, 11a 250, 11b 288, III 288, SR. II, 69. %Prot. I, B3O,

1. 2. 5. vollftdndbig (§ 266), mit ben gefepliden ober nertragé—
mégigen Gigenfdaften verfehen, am vedten Orte (§ 269 £ R. 50910,
JB. 0219, und zur redyten Beit (§271), beim Genustauf £, S §. R.1°,
&2 wirtd gemdf § 242 zu ermeffen fein, ob gur unpaffenden Beit und
am unpajjenben Lrte die Leiftung angeboten ift, alfo dburd) dbie Weiges
rung ber Unnafhme ber Glaubiger nidyt in BVerzug geraten ift. Stenntnisd
des Mlaubigerd vom Porrelten Angebot wirb nidt erforberlid) fein (bgl.
% 299). bemnad) bei Ubwefenheit bed ®lAubigerd am Erfilllungdorte
woh! nicht mefhr Verbalangebot ndtig.

2. Realangebot nidit nur bei Sadyleiftungen, jonbern aud) bei
Tienitleiftungen (event. audgerilftet mit ben ndtigen Werlzeugen) ndtig.
GEin tatfadlided Angebot liegt nidht vor, wenn ber Sdyulbner fid) bem
®ldubiger gegeniiber nur gur Abredynung rwegen angeblider Gegenforbe-
rungen erbietet, £ R. 494, Bujtandbig ber Geridtdvolzieher R. j. L.
AB. 3. FG. § 106. Ausnahme §§ 295, 296.

b) Rirtlidy 8. 295.

Cin wbrtlides Angebot! bed8 Sdjuldners® geniigt, wenn
der Gldubiger ihm erllart Hat® bap er bie RQeiftung nidt an-
nehmen werdbe, ober wenn zur Vewirfung bder Qeiftung eine
Dandlung bes Gldubigers erfordeclid) ift%, indbefondere, wenn
der Glaubiger bie gefdulbete Sadje abjubolen hat. Dem WAn-
qebote ber Leijtung fteht bie Uufforberung® an den Glaubiger
gleid), die erforderlide Handlung vorzunehmen.

12553, [1a 2517, IIb 289, 111289, SR, II,70. SBrot.1, 829, VI, 166.

1. 883 130 ff.

2. Judt eined Pritten, der anftatt ded Sduldbners leiften will.

3. A.* vor § 104. 8§ 130{f. anwenbbar, wenn audy bic Weige-
tung fein Redtdgeidait ift. Cin wortlides Angebot vor Abgabe ber
Glaubigererfldrung genitgt nidt, £ R. H0¥°; das wirtlide Angebot
iit aber ndtig trop der Annahmeweigerung ded Glaubigerds £. JW.
2™ aber JB. 10"t Die Weigerung liegt aud) in der Ertlarung bes
(Wldubigerd, cv annullicte ben Bertrag £. K. HT 1%,

4. 8. 8. beim CSpegifitationstaufe (vgl. audy HPEB. § 37H), bei
der Rablfduld, wenn bder Glaubiger dasd Wahlredht Hat (§ 2647,
E. R. 43, bei der Berpflihtung ded Kaufer8 zum Abruf der Ware
E JB. nfres, 5. 9.* vor § 104.

¢) Reitbeftimmung §. 296.

Jft fiiv bie von bem Gldubiger vorzunehmende Hanblung
einc Jeit nad bem Kalender beftimmt, o bedbarf es des An-
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gebotd nur, wwenn ber Gldubiger dbie Handlung reditzeitig vor-
nimmt. Das Gleide gilt, wenn dber Handlung eine RLiindbigung?
voraudgugehen Hat und bie Jeit filr bie Handlung in der Weife
Deftimmt ift, baf {ie {id) von der Riinbigung ab nad) dem Ka-
Tenber beredynen [dfit. )

g’f&'.,u“ 251%, IIb 290, IXI 290, SR, II, 70, Prot. I, 829, VI, 169, —

1. § 247 . 3.

3. Ginfluf bed Unvermbgens §. 297.

Der Gldubiger fommt nidt in BVerzug, wenn der Shulbner
gur Beit be3 Ungebotd! ober im Falle ded § 296 zu ber fiir
bie Handlung bded Gldubigerd beftimmien Jeit! aufer Stanbde
ift, bie Reiftung zu bewirten.®

1 255% IIa 2619, IIb 291, III 291. 9R. II, 70. %Prot. I, 829.

1. § 295. Nur in biefem Beitpuntte muf ber Sdulbner er-
fillungdbereit fein. Jft er e8 nad) biefem Jeitpuntte nidht mehr, fo
bauern die Wirfungen ded Glaubigerverzugd dod) fort. .

2. Der Gldubiger Hat bie mangelnbde Mung3dbereitjdaft bed
Sdyulbnerd barzutun. Criitlungsbereit ift ber Sdulbner aud), tvenn
et fid) awar nidt im Befige der unqebotenen Waren befinbet, aber jebers
geit zu beren Unjdaffung in ber Yage ift. £ WM. 5090, Erfilllungs-
bereitidaft beim Gulzeffivlieferungdvertrage £ JW. 03B-180, Pon
Glaubigerverzug fann aud) nidt die MRebe fein bet Unmdglidyleit der
Leiftung, aud) wenn biefe in ber Perfon bed Gliubigerd ihren Grund
hat (vgl. £ R. 31#),

4. Nidytanbieten b, Gegenleiftg. S 298.

Jjt ber Schulbner nur gegen eine Leiftung bed Gliubigers
su leiften verpflidytet?, {o tommt ber Glaubiger in BVerzug, twemnn
er amwar bie angebotene Qeiftung anjunehmen bereit ift, die ver-
langte Gegenleiftung aber nidit anbietet.®:3

I 266, IXa 252, Xb 292, IIT 298. SR. II, 78. %Prot. I, 881

1. Der § findet nicht allein bei gegenfeitigen Bertrdgen (§§ 320 ff.),
fonbern audy bei allen Jug wum Bug-Gejddften Anwendung. Beifprel:
Anfprud) auf Abtretung ded Criapanfprudes im Falle dber §§ 255, 281,
Unfprud) auf Quittung und Rildgabe des Suldjdeins (§§ 368, 371), auf
Aushandigung dber Abtretungdurtunde (§ 410), der Shuldveridyretbung
unb ded Hypothefenbriefd (§8 797, 1144), auf Rildgabe bed ‘Pfanbesd
(8 1223). Criapanjprud) bes Entleiherd und dbed Beanftragten (§8 60182,
670), bed Bertwahrerd (§ 693).

2. Dad Angebot mufy erfolgen nady §§ 294 bid 297. Db ber
®laubiger- aud) in Sdulbnerverzug gerdt, cutfdjeidet fich nady § 285.
Die Mahnung liegt in dem Berlangen der Gegenleiftung.
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3. Dat bei cinem gegenfeitigen Bertrage ber KIfger vorzuleiften,
fo tann et bei Wnnahmeverzug bed Gegnerd auf Leiftung nad fang
der egenleijtung fagen (§ 322%). Bmwangdvolljiredung fann twegen ber
Gegenleiftung ohne ERﬁdixd;t auf Abhangigleit bon ber Leiftung betrieben
wetden (83 2742, 3222, 348).

5. Beritbergeh. Berhinbernn
garg!gnuﬁz:e s 8. 299.

Qjt bdie Qeiftungszeit nidt beftimmt ober ift der Sduldbner
beredhtigt, vor bder beftimmten 8eit zu leiften?, fo fommt bder
®laubiger nidit dadburd) in BVerzug, dap er voriibergehend an
ber Annahme bder angebotenen RLetftung verhinbert ift?, ed fei
benn, baf bder Sdhuldbner ihm bie RQeiftung eine angemeffene
Beit vorher angeliindigt® Bat.

Ira 258, 11b 998, 11T 208, fBrot. I, 829 bis 881.

1. § 271* 2. E.JBW. 03B (Sdwere Erlrantung.)

3. Bgl. %.* vor §104. Leiftet ber Sdulbner nidjt in dem an-
gefitnbigten Beitpuntte, fo tommt er in Sdulbnerverzug. RKann ein
bmm feiften (§ 268), fo fann er aud) die Leiftung antlindigen. Rimmt

ber Sdulbner bie Antindigung surltd, fo Haftet er fiit bie burd) bie
Borbereitung entftandenen ufmen‘bungm

II. Birfungen.

1. Berfdubung 5. Gefahr  §. 300.

Ter Sduldbner hat wdibhrend ded BVerzugd ded Glaubigers
nur Borjap' und grobe® Fahrldffigleit su vertreten.®

BWirdb eine nur ber Gattung nad) beftimmte Sadjet ge-
fdjuldet, fo geht bie Gefahr mit bem JBeitpuntt auf dben Gldu-
biger iiber, in tweldem er dadburd) in BWersug tommt, baf er
bie angebotene Sadje nidht annimmt.®-°

1267, TTa 254, 11b 994, II1 294, 9R. IT, 78. Prot. I, B31, 832 —
HOB. § 7.

1. § 276 . 2. 2 827792

3. Dber bef. Wirtungen bed Unnafhmeverzugd §§ 264 (Wahljdulb),
274" (Buriidbehaltungsredyt), 3223 324% (gegenf. Bertvdge), 424, 429
‘Bejamtidyulboerhaltniffe), 615 (Qlenftnerh:ug) 642 644, 616 (iBerl-
vertzag) und HGB. §§ 373 ff. (Pandbelstauf). Bgl. § 243.

5. Bei ciner Holfduld wird nady § 295 ber @luublger burd) wodrt-
lidies Angebot in Berzug gefept, ohne baf eine Ausjdeibung bed Tuan-
tums oué dbem Borrate durd) den jur vecllen Crfiillung vermdgenben
Sduldner unter aflen Umftdnden nbtig war. Geht nun der ganze Bor-
rat unter, fo trdgt ber Gldubiger die Gefahr. A. M. £. R. HT™,

6. Ter Suldbner Hat, wenn Leiftungdgegenftand Geld, RWert-
papiere, Urtunben fomwie Roflbartnten ift, bas gl dit ber ipmterlegung

Ewiger Bund
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(§ 372) ober, wenn bie Gadje jur Pinterlegung nidt geeignet ift, baz
Redjt der Berfteigerung und Hinterlegung ded Crldfed (§ 383). Wegen
PDinterlegung der iBecb?eIiumme BWL. a. 40.

2. Binfen §. 301.

Bon eincr verzindliden Seldjdhuld? hat der Sdulbner

wibhrend ded BVerzugs des Gldaubigers Jinfen® nidit gu entridten.”
1 259, 1Xa 255, IIb 285, 11X 295. M. 11, 74. ‘Prot. I, 882,

1. § 244. 2. 88 288, 291, 452.
3. Dic gezogenen Jinfen Hat er Heraudzugeben (§§ 992, 100, 302).
3. Nubungen §. 302.

Pat der Sduldbner die Nupungen? eined Gegenjtandes
berausjugeben® ober zu erfeen®, o Dbefdrdantt fid) feinc Ber-
pflidhtung twdfhrend des Berzugs des Gldubigers auf bie Nupungen,
weldje er 3ieht.®

1258, ITa 256, IIb 296, III 296. . II, 74. Prof. I, 832, § 487°.

1. § 100. 2. Sraft bed tonfreten Sdulbverhiltniffed, 3. .
§§ 667, 987, 990, 1422.

3. Cr haftet alfo nidt ffir {duldhaft nidt gezogene Nufungen;

226 ift nidt anwendbar.

4, Preidgabe cin. Grundftids  §. 303.

Qit der Sduldbner jur Heraudgabe? eined Grunditiida® ver-
pilidytet, jo fann er nad) bem Cintrittc des Verzugs bdes Gldu-
bigers den Befip aufgeben.® Da3 Aufgeben mup bem Glaubiger
vorher angebrobt* tverben, e3 fei benn, daB die Undrohung
unthunlid ijt.*

Ila 257, 11h 297, 111 207. Rrot. 1, 882.

1. § 292 A. 2.

2. Uber bie Medte ded Sdjulbnerd bei ber Verpflidhtung jur
beraus%ﬂae beweglider Saden §§ 372, 383 und HGB. §§ 373 ff. und
§ 304 Bubehdr bes Grundititdd Yanun nidt preidgegeben werben.

3. 88 804, 868. Der Sdulbner bleibt Eigentfimer, ift aber von
ber Pilidht der Crhaltung befreit.

4, A * por § 104. Die Anbdbrohung fann mit dbem Angebote ded
@runbditiids verbuuben werben £ M. 737 Der Anbdrohende braudyt
nidyt voll gefdyaftsfahig zu fein.

i&enn zu erwarten ift, baf dic Benadyridtigung ben Glaubiger
nidyt crreld)en with, und wenn biefe ofne unverhiltnizmafig Hohe
Kojten undb Miihe md)t 3u bewirten ift.

5. Mehranfwendungen §. 304.

Der Sdjuldner fann im Falle ded Verzugd ded Glaubigers
Criap ber DMiehraufwendungen' verlangen, bdie er fiir dag erfolg-




11 Wbjdm.: Shuldverhditn. ausd Bectedgen. 1. Fit.: Begriinbung. 205

loje ¥Hngebot jowie fiix die Uufbetvahrung und Erhaltung bdes
acjduldeten Gegenftandbed madjen mufte.®-*
1 261, ITa 258, 11b 288, LIT 298, R. II, 76. ‘Prot, I, 388, HIBB, § 864,

1. Und Jinfen dbavon § 256; vgl. aud) § 2567. Buriidbehaltungs-
techt § 273

2. Die Aufwendungen miiffen, anberd ald im Falle bed § 670,
objcttiv eriorberlid) jein, £ R. 4582  Um ejdaftafihrung ofhne Auj-
trag Hanbelt e3 fid) nidt (jelbftandiger Anfprudy).

3. Sdabenderfappflicht bed Glaubigers nur, wenn ihm eine Pflidyt
jur Abnahme obliegt. &§ 4333, 6407, 642*, 286 und £ JW. 058
— Andere Wirlungen, alé in den §§ 300 bid 304 angegeben, treten
nidt ein: teinc ¥nderung des Leiftunggdorts, teine Ummwanblung einer
Yringiduld in eine Holjdyuld, nur in befondberd gearteten Fdallen tann
aucy dem vertragstreuen Teile bie Befugnid zur Preidgebung des ge-
iduldeten (Begenjtanbesd zujtehen, £. R. 604,

Bweiter Ab[dmitt.
Sdunldverhdltnifie aud Verfrigen.”

* Diefe Borfdyrijten treten den allgemeinen Beftimmunggn iiber
Zduldverhaltnifie ergdngend und dndernd hingu. Sie findben aud) auf
ZSdulboerhiltniffe aus einfeitigen Erlarungen entfprechende Anwendung.
I. 347, Prot. I, 448.) Ctatutentollifion £ R. 7337

Criter Titel
Begriindung. Iubalt des Pertrags.

1. Begriindbang §. 305.

Bur Begriindbung eined Sduldbverhaltnifjed? durd) Redyts-
gefhaft? jowie gur Wenberung ded Jnhaltsd® eined Sdulbverhilt-
nifieé ijt ein Wertrag? zwifden bden Betheiligten® erforberlid,
jomeit nidt dbas Gefep® ein Unbered vorjdyreidbt.”

1342, IIa 810, 11b 299, 111299, . 11,175, Prot. I, 447, 448, VI, 168,

1. % 241. Qber Ginigung, fog. binglichen Bertrag, vgl. § 854 A. &.

2. ¥.** por §§ 104, 145. Auf alle durd) Rechtagefd)dft begriinbete
Sdulbverbdltnifie finden gunddft bie allgemeinen Boridriften fiber Redyts-
gridafte (3% 104 bid 144, 158 big 185) Unwendung.

3. Cb ein Bertrag fiber Andberung ded Sdyulbverhaltniffed ober
tin Bertrag votliegt, ber dad alte Sdyulbverhdltnid auffhebt unbd ein
neues an jeine Ctelle fept, ijt widtig wegen bed Fortbejtehend ober
Unterganges von Bitrgidaften und Pfandredyten. Die Abdnberung bder
Eifentialien eined Sduldverhaltniffed beweift nod) nidyt, bap cin neues
Shubverhéltnig begriinbet 1jt. Dahgebend ift der Parteiwille. Der
Bertrag, wodurd) der JInhalt ded Sdulbverhiltnified gedndert wird, be-
bari der Form, Ddie ber Gdjuldbegriindungdvertrag erforbert, 3. B. der




	Zweiter Titel.  Verzug des Gläubigers. §§ 293 bis 304.

